
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Mesotropher Birkenbruchwald (langes Moor)

Vermoorte Senke in starkwelliger Grundmoräne

Flach- und Hügelland um Warnow- und Recknitz

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Bad Doberan

Gemeinde / Stadt

Tessin, Stadt

Schutzmerkmale

geschützt nach §20 LNatG M-V

-

Anschluß in TK
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1 - vollständig 2 - überwiegend 3 - zum geringen Teil

ND

NSG

NLP

GLB

LSG

FND

FnB

BR

NP

Wald-Totalreservat

FFH-Geb.
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Code

%

Hauptcod. Nebencode Überlagerungscode

WM S

58

TM S

01

NV W

5

LU M

Vegetationseinheiten
Torfmoos-Wollgras-Birkenbruchwald, Torfmoos-Wollgrasried, Ohrweiden-Grauweiden-Gebüsch

EH SHabitate + Strukturen RH Z JH A

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

EY S

Gefährdung

Empfehlung

EZ M RZ S

keine Gefährdung

X

Film-Nr. Bild-Nr.
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

09021

Im Zentrum des Biotops dominieren Bulte des Scheidigen Wollgrases und Torfmoos die Vegetation. Aber auch hier sind bereits sehr viele junge 
Moor-Birken aufgewachsen. Randlich ist der Birkenbruch höher und dichter gewachsen und die Krautschicht ist sehr spärlich. Stellenweise findet 
man Flatter-Binsen und Sumpf-Calla. Teilweise gibt es einen Gürtel aus Grauweiden. Dichte Brennessel-Bestände am Rand des Biotops 
verdeutlichen die starken Nährstoffeintrage aus der umgebenden Ackernutzung, die das Moor gefährden. Eine Extensivierung der angrenzenden 
Flächen und ein ungenutzter Randstreifen wären dringend notwendige Maßnahmen.
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
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NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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intensiv
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Nutzungsart
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung

 k    g

Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

g

Umgebung
 k    g

g

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Betula pubescens Eriophorum vaginatum

Sphagnum spec.

Agrostis canina Calamagrostis canescens Calamagrostis epigejos Calla palustris
Carex canescens Dryopteris carthusiana Juncus effusus Lysimachia thyrsiflora
Peucedanum palustre Phragmites australis Quercus robur Rubus idaeus
Salix aurita Salix cinerea


